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Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Unterfranken-Süd)

TSV Uettingen : SB Versbach IV 
Samstag, 25.02.2023, 18:30 Uhr

Popp tütet den Sieg für den SB Versbach IV ein

Im Spiel der Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Unterfranken-Süd) traf der TSV Uettingen
am Samstag, den 25. Februar im 13. Saisonspiel auf den SB Versbach IV. Die Gäste entführten bei
ihrem 9:1-Erfolg die Punkte dabei sehr sicher. Dabei kamen alle Beteiligten trotz des eindeutigen
Endergebnisses auf ihre Kosten und in den Genuss von 5 Fünf-Satz-Spielen. Das Satzverhältnis von
15:27 zeigt, wie deutlich es letztlich war. Eine makellose Leistung mit jeweils zwei gewonnenen
Einzeln und einem Sieg im Doppel zeigten an diesem Tag Popp, Tophoven und Scheer.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. 2:3 endete das Doppel zwischen Elze
/ Walter und Popp / Tophoven aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das
Konto der Gäste ging. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Wie ausgeglichen dieses
Doppel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz endete. Zwei
Sätze lang fanden wenig später Meckelein / Jaklin gegen Niemczyk / Scheer das richtige Mittel,
bevor ihre Kontrahenten sich umstellten und das Spiel doch noch mit 3:11, 5:11, 11:6, 11:5, 11:8
gewannen. Die Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 0:2. Weiter ging es anschließend
mit den Einzel-Matches. Jürgen Elze war in der Partie gegen Daniel Niemczyk nicht zu stoppen und
ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Jonas
Meckelein, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Lilli-Sara Popp verlor. Wenig später
ging es beim Stand von 1:3 weiter, als das untere Paarkreuz sich duellierte. Ohne Satzgewinn für
Ulrich Walter verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Jens Tophoven. So gut wie gewonnen
schien das Spiel von Benjamin Jaklin gegen André Scheer, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am
Ende hatte André Scheer jedoch die richtige Taktik gefunden und siegte noch mit 11:4, 11:8, 9:11, 6:
11, 7:11. Was war das für eine Wendung des Spiels! Beim Stand von 1:5 gingen die Spitzenspieler
des TSV Uettingen und des SB Versbach IV in die Box. Nur einen Satzerfolg verbuchte Jürgen Elze
bei seiner Pleite gegen Lilli-Sara Popp. Damit war bereits der sechste und siegbringende Zähler für
das Gastteam auf der Habenseite. Lange umkämpft war am Nachbartisch die Partie zwischen Jonas
Meckelein und Daniel Niemczyk, ehe sich der Gastspieler mit 3:2 durchsetzte und Niemczyk seine
Favoritenrolle somit bestätigen konnte. Das war nichts für schwache Nerven. Gekämpft bis zum
Schluss hatte Ulrich Walter im Match gegen André Scheer, musste jedoch trotzdem ein 2:3
unterschreiben, so dass Walter aus der Außenseiterrolle heraus, die er auf Basis der TTR-Werte
innehatte, letztendlich nicht mit einem Erfolg überraschen konnte. Zu guter Letzt ging es dann zum
letzten Einzel an den Tisch. Benjamin Jaklin verpasste es mit einem 1:3 gegen Jens Tophoven,
einen Punkt für sein Team zu holen. Die beiden Teams verließen mit einem 9:1-Erfolg für den SB
Versbach IV die Halle.

Nach dieser Niederlage des TSV Uettingen geht es nun im nächsten Spiel am 11.03.2023 gegen
den TV Etwashausen IV, während der SB Versbach IV am 01.03.2023 gegen die TG Würzburg
Heidingsfeld 1861 II antritt.

 Statistik:
 TSV Uettingen

Doppel: Elze / Walter 0:1, Meckelein / Jaklin 0:1 
Einzel: J. Elze 1:1, J. Meckelein 0:2, U. Walter 0:2, B. Jaklin 0:2 

 SB Versbach IV



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 26.02.2023 (00:08) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Doppel: Popp / Tophoven 1:0, Niemczyk / Scheer 1:0 
Einzel: L. Popp 2:0, D. Niemczyk 1:1, A. Scheer 2:0, J. Tophoven 2:0


